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Einheit durch Vielfalt: Leica Camera verkündet Gewinnerinnen 

des sechsten Leica Women Foto Project Award 
Internationaler Wettbewerb zeichnet anlässlich des 100-jährigen 

Jubiläums der ersten Kleinbildkamera Fotoarbeiten aus weiblicher 

Perspektive aus 

 

Wetzlar, 08. März 2025. Die Leica Camera AG verkündet am heutigen Weltfrauentag die 

Gewinnerinnen des sechsten Leica Women Foto Project Award. Das Thema des Wettbewerbs lautete 

dieses Jahr „Unity Through Diversity“ (Einheit durch Vielfalt). Gefragt waren fotografische Essays 

zum weiblichen Blick auf die Bedeutung von Beziehungen in Zeiten der Spaltung. 

 

Die diesjährigen Preisträgerinnen sind: Priya Suresh Kambli (USA), Jennifer Osborne (Kanada), Koral 

Carballo (Mexiko) und Anna Neubauer (UK), die von einer namhaften Jury aus preisgekrönten 

Fotojournalistinnen und -journalisten sowie anderen bekannten Persönlichkeiten aus der Welt der 

Fotografie ausgewählt wurden. Die Preisträgerinnen erhalten jeweils eine Leica SL3 Kamera mit 

Vario-Elmarit-SL 24-70mm f/2.8 ASPH. Objektiv sowie 10.000 US-Dollar Preisgeld. 

 

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum der Leica I wird die siebte Ausgabe des Leica 

Women Foto Project Award 2026 als Kategorie in den renommierten Leica Oskar Barnack Award 

(LOBA) aufgenommen, der jährlich im Herbst in der Leica Welt in Wetzlar verliehen wird. 

 

„Jedes Jahr inspirieren die vielseitigen Einsendungen des Leica Women Foto Project Award die 

Fotocommunity mit ihren Reflexionen und ihrer Begeisterung“, so Karin Rehn-Kaufmann, Artdirector 

und Generalbevollmächtigte Leica Galerien International. „Der Award zieht außergewöhnliche 

Talente an, bei denen vor allem das Thema Individualität im Vordergrund steht. Jede der 

ausgewählten Fotografinnen hat ihre ganz eigene Herangehensweise an die Fotografie und ihre 

narrative Funktion. Ich freue mich sehr, dass wir das Leica Women Foto Project nun als dritte große 

eigenständige Kategorie in den LOBA einbinden. Es ist wichtig, aufstrebenden weiblichen Talenten in 

der Fotografie Sichtbarkeit und Unterstützung zu bieten.“ 

 

Das Leica Women Foto Project soll bildliche Erzählformen als Mittel der Vielfalt und die Emanzipation 



 

ihrer Schöpferinnen in den Vordergrund rücken. Die Auszeichnung spielt eine zentrale Rolle darin, die 

Reichweite visueller Erzählweisen zu vergrößern und enthält Fördergelder, die in Zusammenarbeit mit 

Women Photograph, Women Street Photographers und Photoville vergeben werden. 

 

Die Gewinnerinnen des sechsten Leica Women Foto Project Award 

Preisträgerin USA: Priya Suresh Kambli 

“Archive as Companion” 

Die Arbeiten von Priya Suresh Kambli sind extrem persönlich und wurzeln in ihrer migrantisch 

geprägten Lebensgeschichte. Inspiriert von einer Ausstellung zu traditionell handgemalten 

Studioporträts der indischen Alkazi Foundation forschte sie in ihrem Familienarchiv zu den Themen 

Identität, Erinnerung und Zugehörigkeit. In den zwanzig Jahren ihrer Tätigkeit hat sie immer wieder 

Familienporträts aufgegriffen, neu interpretiert und in immer neue Zusammenhänge gesetzt. So ist 

nach und nach ein Archiv entstanden, das sie mit ihren Vorfahren und ihrer Wahlheimat verbindet. In 

ihren Arbeiten geht es um Abwesenheit und Verlust und die feinfühlige und behutsam komponierte 

Darstellung von Familiendynamiken. 

 

Preisträgerin Kanada: Jennifer Osborne 

“Fairy Creek” 

Die fesselnde Fotoserie von Jennifer Osborne zieht die Betrachtenden mitten hinein in die Fairy-

Creek-Proteste, bei denen sich Aktivisten für den Schutz des Urwalds auf Vancouver Island einsetzten. 

Osborne begann eine Woche vor der Räumung damit, das Leben im Protestcamp festzuhalten. Auch in 

den folgenden drei Monaten setzte sie ihre dokumentarische Arbeit fort und erlebte den Mut und den 

Einsatz der Aktivisten aus nächster Nähe. Diese kamen aus ganz unterschiedlichen Lebensbereichen, 

übernachteten in Zelten und Fahrzeugen und kämpften unermüdlich darum, das Land zu schützen. Mit 

ihrer starken Bildsprache zeigt Osborne die unerschütterliche Solidarität und Entschlossenheit der 

Aktivisten und macht erlebbar, dass sie nicht nur um den Wald, sondern auch für die nachfolgenden 

Generationen kämpften. Die Fotoserie, die die mittlerweile abgebauten Straßensperren und die so 

hart umkämpften Bäume zeigt, unterstreicht die Bedeutung des Kampfes für die Umwelt. 

 

Preisträgerin Mexiko: Koral Carballo 

“Blood Summons” 

Die Foto-Essays von Koral Carballo kombinieren Fotografie und mündliche Überlieferung und 

erkunden die Identitätssuche afromexikanischer Mestizen aus dem mexikanischen Veracruz. Mit einer 

starken Bildsprache dokumentiert sie die Ursprünge familiärer Traumata. Ihr Projekt mit dem Titel La 

Sangre Llama (wörtl. „Das Blut ruft“) verweist auf eine mexikanische Redensart, sich auf die Suche 

nach den eigenen Vorfahren zu machen und steht damit sowohl für ihren ganz persönlichen Weg also 



 

auch für die Auseinandersetzung mit historischem Unrecht. Mit ihrer Arbeit setzt sich Carballo für 

Wiedergutmachung ein und will neue Verbindungen schaffen, anstatt zu spalten. Dabei lädt sie die 

Betrachtenden ein, sich sowohl mit diesen Geschichten als auch mit ihrer eigenen 

auseinanderzusetzen. 

 

Preisträgerin Vereinigtes Königreich: Anna Neubauer 

“Ashes from Stone” 

Mit ihrem laufenden Dokumentationsprojekt Ashes from Stone legt Anna Neubauer einen 

bildgewaltigen Foto-Essay vor, in dem sie Menschen porträtiert, die nicht den gesellschaftlichen 

Vorstellungen von Schönheit, Stärke und Identität entsprechen. In starken Porträts stellt Neubauer 

Menschen aus unterschiedlichen kulturellen und sozioökonomischen Milieus in emanzipierenden 

Settings vor, verschafft marginalisierten Stimmen Gehör und regt das Publikum an, herkömmliche 

Perspektiven auf Weiblichkeit und Stärke zu hinterfragen. Mit ihrem Projekt stellt sie Stereotype 

infrage, definiert Schönheit neu und setzt sich damit auseinander, wie die Themen Familie, 

Beziehungen und Mutterschaft erzählt werden. Jede Fotografie wird von einem Erfahrungsbericht 

begleitet, der die porträtierten Personen als Menschen vorstellt, zu Empathie anregt und ein breiteres 

Verständnis von Vielfalt ermöglicht. 

 

Hinweis für Journalist*innen:    

Bildmaterial zum Download finden Sie hier.    

 

100 Jahre Leica: Zeugin eines Jahrhunderts  

Die Leica Camera AG zelebriert im Jahr 2025 das 100-jährige Jubiläum der Leica I. Sie wurde 1925 

erstmals auf der Leipziger Frühjahrsmesse der Öffentlichkeit vorgestellt und übertraf als erste in Serie 

gefertigte Kleinbildkamera alle Erwartungen. Denn dank ihres kompakten und handlichen Formats 

eröffnete sie völlig neue fotografische Einsatzmöglichkeiten. Unter dem Motto „100 Jahre Leica: 

Zeugin eines Jahrhunderts“ feiert die Leica Camera AG rund um den Globus eben diese Kamera, die 

die Welt der Fotografie revolutionierte. Auf internationalen Veranstaltungen der Leica 

Länderorganisationen in den Metropolen Dubai, Mailand, New York, Shanghai und Tokio werden 

verteilt über das gesamte Jahr kulturelle Projekte und außergewöhnliche Produkt-Sondereditionen 

präsentiert. Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildet die Jubiläumswoche am Unternehmensstandort 

in Wetzlar im Juni. Hinzu kommen hochkarätige Ausstellungen im weltweiten Netzwerk der Leica 

Galerien mit Werken herausragender Fotografinnen und Fotografen.  

 

Über Leica Camera   

Die Leica Camera AG ist ein internationaler Premiumhersteller von Kameras, Objektiven und 

https://extranet.leica-camera.com/s/LdpLE8g5JKX2rJx


 

Sportoptikprodukten mit einer über 150-jährigen Unternehmensgeschichte. Im Zuge seiner 

Wachstumsstrategie hat das Unternehmen sein Geschäft auf Mobile Imaging (Smartphones) sowie die 

Fertigung hochwertiger Brillengläser und Uhren ausgeweitet und ist mit eigenen Projektoren im 

Heimkino-Segment vertreten.     

Die Leica Camera AG mit Sitz in Wetzlar (Deutschland) und einem zweiten Produktionsstandort in Vila 

Nova de Famalicão (Portugal) verfügt über ein weltweites Netzwerk eigener Vertriebsgesellschaften 

mit über 120 Leica Stores. Das Unternehmen beschäftigt 2.400 Mitarbeitende und erzielte im 

Geschäftsjahr 2023/24 einen Umsatz von 554 Millionen Euro.    

Die Marke Leica steht für exzellente Qualität, deutsche Handwerkskunst und Industriedesign 

verbunden mit innovativen Technologien. Fester Bestandteil der Markenkultur ist die Förderung der 

Kultur der Fotografie mit weltweit rund 30 Leica Galerien, Leica Akademien sowie internationalen 

Auszeichnungen wie dem Leica Hall of Fame Award und dem Leica Oskar Barnack Award (LOBA).     

 

Für weitere Informationen:    
 
Leica Camera AG    
Sandra Looke    
Corporate Communications    
Telefon +49 (0)6441 2080 501    
sandra.looke@leica-camera.com    
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